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Kölner Aufzüge: Feuerwehr berichtet von dramatischen EinsätzenKöln damalsKöln damals
im Kalenderim Kalender
Köln. Der KVB-Kalender

„Köln damals 2026 – Unter-
wegs in Köln. Die Stadt in his-
torischen Ansichten“ ist er-
schienen. Dieser Kalender mit
starkem verkehrsgeschichtli-
chen Bezug lädt zum Stadtspa-
ziergang ein. Die überlieferten
Kalenderbilder geben Anre-
gungen, heutige und frühe-
re Ansichten miteinander zu
vergleichen. Die zwölf Kalen-
derblätter sowie die Titelsei-
te stammen aus den 1920er-
und 1930er-Jahren. Sie lassen
die Geschichte Kölns und der
KVB lebendig werden. Vie-
les hat sich im Laufe der Jah-
re und Jahrzehnte verändert,
doch manches ist auch erhal-
ten geblieben.
Der Kalender „Köln damals

2026 – Unterwegs in Köln. Die
Stadt in historischen Ansich-
ten“ ist im Wienand Verlag er-
schienen und im KVB-Shop
unter kvb.koeln/shop zum
Preis von 15 Euro erhältlich.

So oft bleiben Sie inSo oft bleiben Sie in
Köln steckenKöln stecken
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KiWi-EhrenamtlerKiWi-Ehrenamtler
gesuchtgesucht
Köln. Die Stadt Köln sucht

aktuell engagierte Menschen
für das KiWi-Ehrenamt. Im
Rahmen der „KinderWillkom-
men-Besuche“ (KiWi) heißt
die Stadt neugeborene Kinder
in Köln willkommen und gra-
tuliert den Eltern zur Geburt.
Diese Aufgabe übernehmen
Ehrenamtliche. Sie informie-
ren die Eltern beim KiWi-Be-
such über lokale Angebote und
überreichen die KiWi-Tasche
mit einer Informationsmappe
und Geschenken. Ziel von Ki-
Wi ist es, Familien in Köln von
Anfang an zu unterstützen.
Eine mehrtägige Schulung

ab November 2025 bereitet In-
teressierte auf das Ehrenamt
vor. Aktuell finden Informa-
tionsgespräche für Menschen
statt, die Freude daran hätten,
diese schöne Aufgabe zu über-
nehmen. Interessierte sollten
vor allem kommunikativ und
offen für Neues sein und Freu-
de daran haben, sich für Fami-
lien in Köln zu engagieren.
Im Rahmen der Schulung

werden die Ehrenamtlichen
auf ihre Aufgabe vorbereitet.
Bei der Ausübung des Ehren-
amtes erhalten sie auch nach
der Schulung eine fortlaufen-
de Begleitung und Unterstüt-
zung.
Informationen zu den KiWi-

Besuchen und einer ehrenamt-
lichen Tätigkeit sowie zu den
Schulungen erhalten Interes-
sierte ganzjährig beim städti-
schen KiWi-Telefon unter der
Rufnummer (0221) 221-28591
oder unter: stadt-koeln.de/
kiwi
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MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG

GEGEN STARKREGEN GESCHÜTZT!
Donnerstag 9.10. um 18 Uhr
Veranstaltungsort: Fa. Kirschbaum,Von-Hünefeld-Str. 12, 50829 Köln-Ossendorf

Die Maßnahmen zum präventiven Hochwasser- und Kanalrückstauschutz sind,
wenn ein Schaden aus der Flut in 2021 existiert, förderfähig durch das Land
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz.

• Sebastian Kopernik, Fa. Kirschbaum Köln
Hochwasserschutz bei Kellerfenstern, Türen und Garageneinfahrten

• Stephan Röse, Fa. Sanitherm Köln
Schutz vor Kanalrückstau durch Rückstauverschlüsse und Hebeanlagen

• Dr. Rainer Mucha, Ingenieur und öffentlich bestellter und vereidigter
Sachverständiger . Anträge bei der Wiederaufbauhilfe, Förderbescheid

Die Förderung kann noch bis 2026 beantragt werden. Das Land übernimmt
80 % der anstehenden Maßnahmen zum präventiven Schutz.

Infos und Anmeldung: www.sanitherm.de
Tel. 0 22 03 - 9 35 24 10 . enkeler@sanitherm.de

„Drei Experten, ein Thema:
Hochwasserschutz fürs Gebäude“

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

TTeell.. 00222211//88770088660022
Ruth Maria Korte

BESTATTUNGSHAUS KORTE GMBH

Rat & Hilfe in ganz Köln

www.kortebestattungen.de

©

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · 0221/872550

info@bestattungen-dlauterbach.de
℡℡

GmbH

Zeitlos schön
e Grabsteine

zu günstigenP
reisen.

Wir helfen im Trauerfall

Das Schimmel-Haus im Kölner Stadtteil Flittard: Jetzt hat
sich die Stadt Köln mit einem weiteren Brief an die dort
noch wohnenden Mieter und Mieterinnen gewendet. Das
Gebäude sollte längst geräumt sein, doch viele Bewohner
wollen nicht raus - denn sie wissen nicht, wohin sie sollen.
Jetzt macht die Stadt noch mehr Druck.

VON MATTHIAS TRZECIAK
Köln. Darin wird deutlich,

wie brisant die Lage ist. EX-
PRESS berichtete bereits über
die verheerende Wohnsitua-
tion. Die Eigentümerin wollte
das Haus in der Eduard-Heis-
Straße 7 bis 9 eigentlich sanie-
ren. Doch stattdessen wurde
alles noch viel schlimmer. Das
Dach wurde abgebaut – seit-
dem ruht die Baustelle. Mit fa-
talen Folgen: Es regnet rein,
das Wasser hat die Wände be-
reits durchdrungen. Schimmel,
Feuchtigkeit – und dann wur-
de auch noch aus Sicherheits-
gründen der Strom komplett
abgeschaltet. Die Stadt sprach
anfangs von einer Zwangs-
räumung. Die wurde zwar ab-
gesagt, aber trotzdem hat die
Stadt jetzt erneut alle Bewoh-
ner schriftlich aufgefordert,
die Wohnungen umgehend zu

räumen. Das entsprechende
Schreiben vom 18. September
2025 liegt dem EXPRESS vor.
Insgesamt sind 13 Familien
(51 Personen) betroffen. Eini-
ge sind bereits ausgezogen und
wohnen in Notunterkünften.

Die Stadt spricht selbst von
einer Unbewohnbarkeit des Ge-
bäudes. „Die Wohnungen dür-
fen bis auf Weiteres nicht mehr
benutzt werden“, teilt die Stadt
mit. Man versuche, die Eigen-
tümerin zu kontaktieren, aber
das gestalte sich als schwer.
Nach EXPRESS-Informati-

onen ist die Eigentümerin in-
solvent. Ein Insolvenzverwal-
ter mit Sitz in Frankfurt wurde
beauftragt, der soll aber sein
Mandat bereits niedergelegt
haben.

Schimmel-Haus: AlleSchimmel-Haus: Alle
müssen sofort raus!müssen sofort raus!

Das betroffene Haus in Köln-Flittard.
Die Sanierung wurde begonnen, aber
nie zu Ende geführt. Foto: zVg

Stadt Köln stuft das
Gebäude als unbewohnbar
ein

Stadt Köln sieht große Gefahr für 13 Familien und zieht nun die Reißleine

Kosta Chaimanatzis wohnt seit 2010 in dem Haus und zeigt

die Schäden in seiner Wohnung. Foto: Trzeciak

Weiter teilt die Stadt mit:
„Es ist aber leider mit keiner
schnellen Verbesserung der Si-
tuation zu rechnen. Wasser
wird weiterhin in das Gebäude
eindringen. Mit einer schnellen
Wiederherstellung der Strom-
zufuhr ist nicht zu rechnen.“
Weiter heißt es: „Die Nut-

zung von Wohnraum ohne ord-
nungsgemäße Stromversor-
gung stellt auch eine erhebliche
Gefährdung für die Mietpartei-
en dar. Es besteht eine konkrete
Gefahr für die körperliche Un-
versehrtheit für dort lebende

Menschen.“ Trotzdem wollen
viele Mieter und Mieterinnen
nicht ausziehen. Sie fragen: Wo
sollen wir hin? „Wir haben vier
Kinder und sollen nach Roden-
kirchen in eine Notunterkunft.
Aber unsere Kinder gehen hier
in Flittard zur Grundschule. Der
Schulweg dauert hin und zu-
rück drei Stunden“, beklagte
sich eine Mutter, als EXPRESS
am 12. September bei ihr zu Be-
such war.
Inzwischen hat sich der Köl-

ner „Mietrebell“ Kalle Gerigk
eingeschaltet. Er verschaff-

te sich bereits einen Überblick
über den katastrophalen Zu-
stand des Hauses. Gerigk for-
dert die Politik und die Stadt
auf, sofort zu handeln. „Es
kommt der Herbst, die Tempe-
raturen sinken. Für die betrof-
fenen Familien müssen schnell
neue Wohnungen gefunden
werden, die hier in der Nähe
liegen.“
Besonders heftig sei, dass in

dem Haus noch eine Familie
mit einem Säugling lebt. „Das
ist wirklich unzumutbar“, be-
klagt Gerigk.

Die Linus Talentprobe am
vergangenen Wochenende
war nicht nur für die Besu-
cherinnen und Besucher ein
historischer Abend. Zum ei-
nen feierte die Kult-Veran-
staltung ihr Comeback. 2017
fand die Mutter aller Cas-
ting-Shows letztmals statt.
Zudem war der Abend auch
noch eine „Abrissparty“ für
den Tanzbrunnen.

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER

Köln. In den vergangenen Ta-
ge verwandelte sich das Gelän-
de in eine große Baustelle. Die
Stadt Köln als Eigentümerin des
Tanzbrunnens modernisiert die
Bühnenanlage sowie die pilzför-
migen Schirme. Das Open-Air-
Gelände am Rheinufer wird um-
fangreich saniert.
Der gesamte denkmalge-

schützte Bereich befindet sich
schon länger in einem nicht

mehr zeitgemäßen Zustand.
Deshalb rücken nun die Bagger
an. Die Gesamtkosten für die
Modernisierung betragen, inklu-
sive Risikozuschlag, aktuell rund
13,6 Millionen Euro (netto).
Die historischen Schirme vor

der Bühne werden demontiert.
An ihrer Stelle werden neun
neue Schirme errichtet, die zwar
in Form und Kontur den alten
entsprechen, jedoch den Wit-
terungsschutz des Publikums
deutlich verbessern. Außer-
dem werden die hinteren Schir-
me höher sein, um dem stehen-
den Publikum eine bessere Sicht
zu ermöglichen. In Zukunft soll
es auch möglich sein, Bühnen-
technik in die Schirme zu inte-
grieren.
Auch die bestehende Bühnen-

konstruktion, die aus dem Jahr
1957 stammt, wird entkernt und
um ein neues Bühnendach er-
weitert. Die prägenden „Baum-
stützen“ werden freigelegt, um
die ursprüngliche Leichtigkeit

der Konstruktion wiederherzu-
stellen.
Die Beschallungs- und Büh-

nentechnik wird ebenfalls mo-
dernisiert. Erstmals wird die
Bühnentechnik über eine fes-
te Obermaschinerie verfügen,
sodass bei Produktionen deut-
lich mehr Gestaltungsmöglich-
keiten vorhanden sind und ein
schnellerer Auf- und Abbau ge-
währleistet wird.

Rechts und links der Bühne
werden Boxentürme errichtet,
in denen die neue Lautspre-
cheranlage Platz findet, die bei
gleichbleibender Klangqualität
für geringere Schallemissio-
nen sorgen wird. Nachdem das
Talentproben-Spektakel vor-
bei ist, wird sich das jecke Trei-
ben zur Karnevalseröffnung
am „Elften im Elften“ sowie an
Weiberfastnacht auf und vor ei-

ner Ersatzbühne auf der gegen-
überliegenden Seite abspielen.
Zur Tanzbrunnen-Saisoneröff-
nung am 9. Mai 2026 soll das
sanierte Gelände dann erst-
mals wieder genutzt werden
können.
„Wir freuen uns, dass die Ar-

beiten wie geplant losgehen
können und dass wir anschlie-
ßend sowohl den Gästen als
auch den Künstlern wesentlich
mehr Komfort bieten können“,
sagte Ralf Nüsser, Geschäfts-
führer von Koelncongress, zum
EXPRESS.
Der Tanzbrunnen-Bereich

entstand bereits in den 1920er-
Jahren, als Konrad Adenauer
mit seinem Stadtbaumeister
Adolf Abel das rechtsrheini-
sche Messeareal entwickelte.
Nördlich der Messehallen mit
Messeturm entstand ein gro-
ßer kreisrunder Platz mit Brun-
nenanlage und großer Wasser-
fläche als Bindeglied zwischen
den Messeflächen und der

nördlich angelegten Parkanla-
ge.
1949 wurde die Brunnenan-

lage nach dem Zweiten Welt-
krieg neugestaltet und die na-
mensgebende ringförmige
Tanzfläche über der Wasser-
fläche errichtet. Der spätere
Pritzker-Preisträger Frei Otto
schuf für den Tanzbrunnen das
Sternwellenzelt, das als Vorbild
der Überdachung des Münche-
ner Olympiastadions gilt.
Im Rahmen der zweiten Bun-

desgartenschau wurden 1971
die Platzfläche neugestaltet
und die ebenfalls von Frei Otto
geplanten charakteristischen
Trichterschirme vor dem be-
stehenden Bühnenpavillon er-
richtet. Von diesen Schirmen
wurden lediglich fünf verwirk-
licht, wobei ursprünglich ge-
plant war, die gesamte Fläche
des Zuschauerraums auf diese
Weise zu überdachen. Nun ist
es dringend an der Zeit, das Ge-
lände zu modernisieren.

Der TanzbrunnenDer Tanzbrunnen
verwandelt sichverwandelt sich

Künftig werden neun Schirme vor der
Tanzbrunnen-Bühne für einen besseren
Regenschutz sorgen.
Visualisierung: Zeller Kölmel Architekten GmbH

Karnevals-Events finden
auf Ersatzbühne statt
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Nach dem Abriss im Deutzer
Hafen folgt der Neubau, doch
wie soll es dort aussehen? Mit
dieser Frage beschäftigte sich
ein Wettbewerb. Der Sieger-
entwurf wurde nun prämiert.

Köln. Der Sieger des Archi-
tektenwettbewerbs für eines
der Baufelder im Deutzer Hafen
steht fest. In der zweiten Run-
de für die Architektur auf dem
Baufeld fünf setzte sich „&Mi-
ca“ aus Köln durch. Das teilte die
Moderne Stadt mit. Die städti-
sche Stadtentwicklungsgesell-
schaft setzt die Umwandlung des
früheren Industriehafens zum
neuen Wohn- und Arbeitsvier-
tel um. Das Baufeld fünf befindet
sich südlich der beiden früheren
Mehlmühlen im südlichen Be-
reich des Hafenbeckens. Laut der
Modernen Stadt soll im Deutzer
Hafen auf einer Fläche von um-
gerechnet rund 53 Fußballfel-
dern bis 2038 ein Quartier mit
3000 Wohnungen, 6000 Arbeits-
plätzen und Schulen, Kitas und
Kultur- und Freizeiteinrichtun-
gen entstehen.

So soll es baldSo soll es bald
aussehenaussehen
Architekten beteiligten sich mit Entwürfen an der Gestaltung

Auf dem Baufeld fünf setzte
sich dieser Entwurf von
„&Mica“ aus Köln durch.

Foto: Visualisierung: &Mica

VON HANS-WILLI HERMANS

Köln. Bernd Küllenberg ist
in dem Haus an der Bergisch
Gladbacher-Straße aufge-
wachsen. Ganz am Ortsende
von Dellbrück liegt es, nahe
dem Waldstück, das Köln von
Bergisch Gladbach trennt. Eini-
ge Jahre lang lebte er außerhalb
der Domstadt, aber vor über 20
Jahren ist er zurückgekehrt und
sieht nun erstmals Grund für
Beschwerden über den Verkehr
auf der viel befahrenen Straße.
„Wenn wir abends das Fenster
geöffnet haben, hören wir oft-
mals Raser. Da ich selbst Au-
tofahrer bin, schätze ich am
Geräusch, dass da locker über
100 Stundenkilometer erreicht
werden.“
Und das, obwohl an dieser

Stelle Tempo 30 gilt. Vor al-
lem zwischen 22 Uhr und Mit-
ternacht seien die Raser unter-
wegs, sehr oft handele es sich
um einen Motorradfahrer. Ins-
gesamt habe das Ärgernis in
den vergangenen Jahren stetig
zugenommen. „Die Leute wer-
den immer hemmungsloser, die
Regeln werden einfach nicht
mehr beachtet“, sagt Küllen-
berg. Dabei verursachten diese
drastischen Geschwindigkeits-
überschreitungen nicht nur
enormen Lärm.„Wenn Fußgän-
ger unterwegs sind, kann das
auf der engen Straße schnell
gefährlich werden.“
Auf einer Nachbarschaftssei-

te im Internet hat sich Bernd
Küllenberg mit anderen An-
wohnern über das Problem aus-

getauscht. „Eine Frau ist wegen
des Lärms schon weggezogen.
Wer kleine Kinder hat, möchte
ja nicht, dass die nachts stän-
dig aufwachen.“ Ein anderer
habe berichtet, dass eine Be-
schwerde bei der Verwaltung
zu keinem Ergebnis geführt ha-
be, er sei einfach „abgebügelt“
worden.
Auf eine entsprechende An-

frage antwortet ein Sprecher
der Polizei: „Der Abschnitt
am Ortsausgang der Bergisch
Gladbacher Straße in Dellbrück
ist weder bei der Direktion Ver-
kehr noch bei der Polizeiins-
pektion 5 als ‚Gefahrenpunkt‘

bekannt und wird bislang nicht
mit der sogenannten Raser-
oder Poserszene in Verbindung
gebracht.“
Auch habe man Kontakt mit

einigen Beschwerdeführern ge-
sucht und das Anliegen vor Ort
besprochen: „Aber bei Kontrol-
len konnten wir keine auffälli-
gen Häufungen von Geschwin-
digkeitsverstößen feststellen.
Daher gibt es aktuell auch kei-
ne speziellen Maßnahmen oder
zusätzlichen Kontrollen, die
über das normale Vorgehen hi-
nausgehen.“
Ein Sprecher der Stadtver-

waltung teilte mit, dass die

Stadt an der Bergisch Gladba-
cher Straße „auf der gesamten
Verlaufsstrecke“ regelmäßig
Geschwindigkeitskontrollen
durchführe. „Im genannten Be-
reich in Dellbrück wurden in
den Jahren 2024/2025 insge-
samt 16 Geschwindigkeitskon-
trollen durchgeführt.“
Der Hinweis auf die Abend-

und Nachtstunden lasse aber
den Einsatz einer semistatio-
nären Anlage – eines „Anhän-
gers“ – sinnvoll erscheinen,
weil die mehrere Tage lang
rund um die Uhr aktiv sei. „Die-
se sind aber nur in begrenzter
Anzahl vorhanden, die Einsatz-

planung erfolgt daher grund-
sätzlich relativ langfristig,
sodass selten kurzfristige Ein-
sätze möglich sind.“
Bernd Küllenberg hofft nun

auf einen solchen Einsatz an
der Bergisch Gladbacher Straße
– aber dann bitte auch an der
richtigen Stelle: „Geschwin-
digkeitsmessungen haben hier
schon stattgefunden, das wis-
sen wir. Aber die ‚Blitzer‘ wur-
den immer zu weit in Rich-
tung Ortszentrum, in der Nähe
einer Tankstelle, aufgestellt.
Dort haben die Raser ihre Ge-
schwindigkeit schon wieder ge-
drosselt.“

Dellbrücker klagt über RaserDellbrücker klagt über Raser

Vor allem in den Abendstunden leidet Bernd Kül-
lenberg: Dann sollen Raser auf der Bergisch Glad-
bacher Straße über 100 Stundenkilometer errei-
chen, meint er. Foto: Hans-Willi Hermans
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Refrath · Dolmanstr. 14
0 22 04/6 67 83

in Refrath

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 13 und
14.30 - 17 Uhr + Sa. 10 - 13 Uhr

Mi.-Nachmittag geschlossen

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

VIELEN DANK FÜR 20 JAHRE TREUE
in Köln, Kalker Hauptstr. 55

*10% des Verkaufspreises werden direkt an der Kasse abgezogen. Aktion ist nicht gültig auf andere Aktionspreise und nicht mit anderen Aktionen (z. B. Coupons, %-Aktionen, Naturalrabatte, etc.) und aktuellen
Angeboten kombinierbar. Ausgenommen von der Aktion sind auch folgende Artikel/Hersteller: Pre- und Anfangsmilchnahrung, Produkte i.S.d. Buchpreisbindungsgesetzes (z.B. Bücher), preisgebundene Ver-
lagserzeugnisse (z.B. Zeitungen und Zeitschriften), Gutscheinkauf, Reisegutscheine, Network/Online Karten, Hörbücher und Hörspiele, Spielekonsolen/VR-Brillen von Nintendo, Sony und Microsoft, Smart-
phones/Handys, Tablets, Airpods/Earpods, TV-Geräte, PC/Laptop, Apple-Artikel, Amazon-Artikel, Weber Grill, Napoleon, Laura Star, Jura, Kenwood, Kitchen Aid, Miele, Prepaid-Karten, Müller Mobil Simkarten,
Make up Services, Tragetaschen, kostenpflichtiges Verpackungsmaterial, Pfand und Tabakwaren. Gültig vom 09.10. bis 11.10.2025 nur in der Müller Filiale in 51103 Köln, Kalker Hauptstr. 55. Nur solange der
Vorrat reicht. Keine Barauszahlung.

*10% d V k f i d di kt d K bg g Akti i t i ht gültig f d Akti i d i ht it d Akti ( B C % Akti N t l b tt t ) d kt ll

10% AUF ALLES*
vom 09.10. – 11. 10.2025
Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 10:00-20:00 Uhr,
Freitag und Samstag 10:00-21:00 Uhr

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 6.10.

bis 11.10.2025

www.wuenschs.de

Hirsch Edelgulasch – tiefgefroren ............ 100 g1,49
Hähnchen Oberkeulen
ohne Knochen, küchenfertig gewürzt ....................... 100 g0,79
Riesenbockwurst
in Eigenhaut und Lake .............................................. 100 g0,78
Merguez – frisch................................................100 g1,89
Beste Schickenfleischwurst ............. 100 g0,88
Burgunderbraten
rauchfrisch geräuchert und gepökelt ......................... 100 g0,69
Kartoffelsalat mit Ei und Gurke ................... 100 g0,44
Lorbeerblätter

im Aromabeutel ....................................................... 100 g2,90
Beachten Sie ebenfalls unsere weiteren Angebote

an Aromabeuteln.

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★
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Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

Fragen zur
Zustellung?

Erreichen Sie unseren Vertrieb
digital und rund um die Uhr:

Unter dem Formular Zustellung auf unserer Website
www.rheinische-anzeigenblaetter.de

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail an: reklamation@rdw-koeln.de
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VON JAN WÖRDENWEBER

Köln. Es war die Zeit, als im
Karneval auch Lieder gespielt
wurden, die heute wohl nur noch
am Ballermann Gehör finden
würden. Sie sorgten beim dama-
ligen Festkomitee-Präsidenten
Hans-Horst Engels für Unmut.
Auch bei Georg Hinz fielen

derartige Werke unten durch,
aber als DJ hatte er sich schon
seit Jugendjahren eine gewisse
Toleranz anerzogen. Letztend-
lich stimmte das Publikum über
Erfolg oder Misserfolg ab. Bei
dem heute 60-jährigen Kulturre-
ferenten beim Domforum stan-
den die Entscheider schunkelnd
in der heimischen Küche: All-
jährlich trafen sich Familie und
Freunde, um die neuen Sessions-
Lieder zu singen. Dass daraus ei-
ne Mitsingbewegung entsteht,
die den Kneipenkarneval und die
Kölner Musiklandschaft nach-
haltig beeinflusst hat, war da-
mals noch nicht absehbar: „Loss
mer singe“ feiert am 3. Oktober
25-jähriges Bestehen.
„Mir sind Kölsche us Kölle am

Rhing“ von den Paveiern macht
das Rennen 1999, ein Jahr spä-
ter gewinnt „Unsere Stamm-

baum“ von den Bläck Fööss – die
letzte Abstimmung in der Hinz-
Küche. 2001 findet in der Eigel-
stein-Kneipe Lapidarium das
erste öffentliche „Einsingen in
den Karneval“ statt. Georg Hinz
moderiert vor 35 Freunden und
80 Gästen. Mit Lutz Langel, der
inzwischen bei „Deine Sitzung“
aktiv ist, findet er im Jahr darauf
einen Mitstreiter, Kafi Biermann,
Bömmel Lückerath und Hartmut
Priess engagieren sich; 2003 fin-
det eine erste Kneipentour in
sechs Lokalen statt, im „Stüsser“
sind die Höhner mit dabei, in der
Kleingartensiedlung Kletterrose
wird Sommerfest gefeiert.
Der Spaß beim Mitsingen und

Schunkeln in Lokalen boomt:
Aufgrund der Nachfrage wird
die Anzahl der „Einsing-Termi-
ne“ stetig erhöht. Längst ist auch
eine „Loss mer singe“-Sitzung
etabliert. In der kommenden
Session sind mehr als 60 Veran-
staltungen geplant.
Der Erfolg von „Loss mer sin-

ge“ hat auch das Wirken zahlrei-
cher Musiker beeinflusst. Immer
mehr setzen auf kölsche Tön,
allerdings ist auch die Qualität
gestiegen. Die Ergebnisse der
jährlichen Abstimmungen zei-

gen: Das Kneipen-Publikum will
Lieder, die man sich nicht erst
schöntrinken muss. „Sobald du
Leute mit Textzetteln versorgst,
werden sie sensibler“, sagt Hinz.
Songs wie „Nit alles, wat e Loch
hät, es kapott“ würden es heu-
te erst gar nicht in die Auswahl
schaffen. Auch „Dicke Mädchen
haben schöne Namen“, 2001 auf
Platz zwei gewählt, würde heu-
te vielleicht kritischer gesehen,
mutmaßt Hinz. „Fakt ist, dass
manheute noch genauer hinhört.
Und das wissen auch die Bands“,
sagt Hinz. 2008 wurde ein Verein
gegründet, aus der wachsenden
Büroarbeit entstand eine Halb-
tagsstelle – ansonsten sind alle
Aktiven weiterhin ehrenamtlich
unterwegs. Die Erlöse aus Veran-
staltungen kommen Sozial- oder
Hilfsprojekten zugute.
Das 25-jährige Bestehen wird

am 3. Oktober im Herbrand’s ge-
feiert.Ab 17 Uhr gibt es unter an-
derem eine Talkrunde mit zahl-
reichen Musikern wie Brings,
Björn Heuser und Basti Camp-
mann. Für die anschließende
Party ab 19.30 Uhr mit Auftritten
von Lupo und Fiasko gibt es noch
Restkarten für 15 Euro, zuzüglich
Gebühren.

DLRG zieht bittereDLRG zieht bittere
BadebilanzBadebilanz

Alleine in diesem Jahr: 27 Tote in NRW-Gewässern

„Loss mer singe“: Im Lapidarium startete die Mitsingbewegung, die heute auch außerhalb Kölns
viele Fans hat. Foto: Kay-Uwe Fischer

Die DLRG ist mit Booten
auf dem Rhein unterwegs,
um Leute zu retten.

Foto: Uwe Weiser

Köln. In der vergange-
nen Badesaison sind in Nord-
rhein-Westfalen weniger
Menschen ertrunken als im
Vorjahreszeitraum. Im Zeit-
raumvon Mai bis Mitte Sep-
tember zählte die Deutsche
Lebensrettungsgesellschaft
(DLRG) laut Sommerbilanz 27
Badetote in nordrhein-west-
fälischen Gewässern und Bä-
dern.
Im Vorjahreszeitraum wa-

ren es 34 Personen. Blickt
man auf das gesamte lau-
fende Jahr bis Mitte Septem-

ber war der Rückgang noch
deutlicher: 36 Todesfälle bei
Badeunfällen sind 22 weni-
ger als im Vorjahreszeitraum.
Nach Einschätzung der Fach-
leute der DLRG könnten zu
dem leichten Rückgang die
seit Mitte August in vielen
Städten Nordhein-Westfalens
entlang des Rheins nach und
nach eingeführten oder aus-
gedehnten Badeverbote bei-
getragen haben.
In den Sommermonaten

Juni und Juli hatten tödliche
Badeunfälle im Rhein immer

wieder Schlagzeilen gemacht
- die Großstädte Düsseldorf
und Köln entschieden sich
anschließend dafür ein Ba-
deverbot auszusprechen. Im
August zählte die DLRG dann
drei tödliche Badeunfälle: ei-
nen in einem See am Nieder-
rhein, einen in einem Freibad
und einen Anfang August im
Rhein bei Köln - noch bevor
dort ein strengeres Badever-
bot ausgesprochen wurde. Im
Vorjahr waren es in dem Som-
mermonat dreimal so viele
gewesen.

Interesssant in diesem Zu-
sammenhang: Die Badetoten
waren überwiegend männ-
lich. Während bis Mitte Sep-
tember 33 Männer in den
Gewässern Nordrhein-West-
falens ertranken, waren es im
selben Zeitraum lediglich drei
Frauen. Einen starkenAnstieg
beobachtet die DLRG auch
bundesweit gerade bei jungen
Männern: Deutschlandweit
starben in der Altersgruppe
von 21 bis 30 Jahren 45 Men-
schen, so viele wie zuletzt im
Jahr 2019.

Schnapsidee ist längst KultSchnapsidee ist längst Kult
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Die Förderung für Wärmepumpen steht mal wie-
der auf der Kippe. Es wird erwartet, dass im neuen
Haushalt die Fördersätze nach unten angepasst
werden. Dabei bricht ein neues Zeitalter an: Wer

eine Wärmepumpe und günstigen Strom. Denn:
eineWärmepumpewirdmit bis zu 70%vomStaat
gefördert. Und günstigen Strom gibt es, dank
Photovoltaik, Energiemanagement und dynami-
schen Stromtarifen inzwischen ab 15 Cent pro
kWh. „Es hat ein neues Zeitalter der Energiever-
sorgung für Einfamilienhäuser begonnen. Wer
bei Heizung und Strom nicht handelt, der zahlt
drauf – jeden Monat. Bis zu 1.200 Euro Ersparnis
im Jahr können wir bei den laufenden Kosten mit
unserem Energiemanager smartY erzielen“, sagt
Malte Twesten. „Und eines ist gewiss: Eine För-
derung in dieser Größenordnung wird nie wieder
kommen. Dafür ist das Eisen zu heiß.“ Twesten ist
Geschäftsführer der heimWatt GmbH, einem der
größten und innovativsten Handwerksbetriebe
für Wärmepumpen, Photovoltaik und Energie-
management mit Hauptsitz in Salzhausen südlich
von Hamburg. Energiesysteme müssen heute

Handwerk ist bei uns digital und das können die
kleinen Betriebe kaum mitgehen. Wir haben zu-
dem extra Musteranlagen nachgebaut, an denen
wir vor Ort in Ruhe das Prinzip einer Wärmepum-
pe und worauf es ankommt, erklären können“, so
Twesten. Ebenso gibt es diese Musteranlagen bei
heimWatt für Photovoltaik und das Energiema-
nagement. „Das ist das starke Trio, welches die
meisten Kunden bei uns erwerben. „Dieses Paket
bieten nur wenige an und wenn sind es große, un-
persönliche Unternehmen oder Stromkonzerne.
Wir sind aber nahbar und erreichbar“, so Twesten.
Zudem ist heimwatt der erste „KI-First“-Hand-
werksbetrieb in Deutschland. Und unterstützt
damit im Kundenservice erheblich für mehr
Transparenz. Besonders nahbar geht es bei den
Infotagen von heimWatt vom 10. - 12.10.2025 im
Zollstockgürtel 41, 50969 Köln zu. Dort können
sich alle Interessierten kostenlos vor Ort beraten
lassen und das heimWatt Team steht für Fragen
zur Verfügung. „Am besten ist es doch noch im-
mer sich ein eigenes Bild vor Ort im Showroom zu
machen. Wir hören zu und geben eine erste Ein-
schätzung“, so Twesten. „Wir arbeiten dabei mit
WOLF, einem der besten Anbieter Hand in Hand.
Dasmacht uns Stolz und sichert Qualität und Ser-
vice für unsere Kunden“, freut sich Twesten. Eine
Teilnahme an den Infotagen ist unverbindlich und
ohne Anmeldung möglich. „Wir freuen uns über
jeden, der uns besucht“, sprüht Malte Twesten

-
stockgürtel 41, 50969 Köln, Fr. & Sa. von 10 - 17
Uhr u. So. von 12 bis 17 Uhr.

„Wer bei Heizung und Strom nicht handelt, der zahlt
drauf!“ – berät kostenlos an Infotagen

ANZEIGE

Photovoltaik • Wärmepumpen • Energiemanagement

• • 0221 46682300

Oktober

INFOTAGE
Photovoltaik &
Wärmepumpen

Informiere dichkostenlos, kompetent
&unverbindlichamZollstockgürtel 41
in Wir freuenuns auf dich!Jetzt

neu i
n

Köln
Zolls

tock

0 22 34 - 21 93 228Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€19€
Kanal-Check

Ein verregneter Morgen in der Südstadt. In einer Bäcke-
rei-Filiale nimmt der Sänger und Schauspieler Gerd Kös-
ter Platz. Da es in dem Interview um seine Heimatsprache
geht, verzichten wir auf das „Sie“ – im Kölschen duzt man
sich schließlich schneller, als eine Stange Kölsch gezapft ist.
Meint auch der „Jächt“.

VON JAN WÖRDENWEBER
Gerd, wo hast Du Kölsch ge-
lernt?
Ich bin in Nippes aufgewach-
sen. Da fing das Kölsch schwa-
de schon im Sandkasten an. Die
meisten – nicht alle – meiner
Freunde waren von klein auf
kölsche Junge und Mädcher
und haben natürlich kölsch ge-
sprochen. Das war ein ganz or-
ganischer Prozess.
Kann man Kölsch auch spä-
ter noch lernen?
Ja, aber nur zum Teil. Mei-
ne Söhne beispielsweise, die
sprechen beide normalerwei-
se kein Kölsch. Und wenn sie es
ab und zumal verwenden, dann
klingt das wie Konrad-Beikir-
cher-Kölsch, also so ein Ka-
barettisten-Kölsch. Man hört
eindeutig, dass es nicht ihre
Alltagssprache ist. Das haben
die nicht gelernt, weil sie von
klein auf keine Freunde hatten,
die richtiges Kölsch gespro-
chen haben. Um wirklich gos-
senreines Kölsch zu sprechen,
muss man das früher lernen.
Es heißt ja auch, der „Jächt
Köster“, der spricht so ein
herrlich dreckelijes Kölsch...
Ich spreche nun mal von klein
auf das Kölsch der Straße. Ich
bin ziemlich entsetzt, wenn
manche Kölner, auch Kölsch-
sprechende, sich so von dem
Rustikalen distanzieren. Ich
finde, das gehört zu jeder
Mundart dazu. Wenn du den
Gerhart Polt zum Beispiel in
Bayern fluchen hörst – oder
den Ottfried Fischer – dann ist
das herzerfrischend: Das ist
die Verdauung der Seele. Das
gehört zu jeder Sprache und
schon erst recht zur Mundart.
Aber leider gibt es Leute, die
die Sprache kastrieren wollen.
In deiner Kindheit galt
Kölsch nicht gerade als
schick.
Nein, schick war das nicht, aber
ich habe sehr früh festgestellt,
als ich auf dem Gymnasium
war, dass es sowohl unter den
Bildungsbürgern als auch bei
den Kraade Gute und Idioten
gab. Ich habe schnell gelernt,
dass man nie alle über einen
Kamm scheren darf – schon gar
nicht wegen der Sprache.
Ein Dialekt gilt als regional
unterschiedliche Ausspra-
che des Hochdeutschen.
Kölsch hingegen hat eine
eigene Syntax, eine eigene
Grammatik – und gilt daher
als Sprache...
Die eine saren esu, die andere
saren esu (lacht). Im Kölschen
gibt es schon eine Grammatik,
die aber recht dehnbar ausge-
legt wird. Kölsch ist eine Spra-
che, die von fast jedem ein biss-
chen anders geschrieben, aber
auch gesprochen wird. Früher
war das Kölsch auch in jedem
Veedel ein bisschen anders. Es
gibt keine einheitliche Ortho-
grafie, keine einheitliche Pho-
netik, aber es gibt unglaublich
viele Kölsch-Polizisten.
Wo hilft dir Kölsch im All-
tag?
Manchmal verleiht es einem
ein wenig Autorität. Gegenüber
Leuten, die denken: „Oh, da ist
ein Eingeborener, da musst Du
aufhören“ – gerade weil Kölsch
dieses Kraade-Image hat. Ob-
wohl ich weiß Gott weit ent-
fernt davon bin, ein Straßen-
schläger zu sein (lacht).
Wie reagieren andere Pro-
minente auf den kölsch
sprechenden Schauspieler
und Sänger Gerd Köster?
Da fällt mir Katharina Thalbach
ein.Von der wusste ich, dass sie

„Schimpfen ist die„Schimpfen ist die
Verdauung der Seele!“Verdauung der Seele!“

Gehört nach eigene Aussage
nicht zur „Kölsch-Polizei“:
Gerd Köster (68) Foto: Krasniqi

Musiker und Schauspieler Gerd Köster im
großen Interview über unsere kölsche Sproch

so richtiges Straßen-Berline-
risch beherrscht, was ich un-
heimlich gerne höre. Bei einer
Zigarettenpause für Dreharbei-
ten habe ich sie dann op Kölsch
angesprochen. Plötzlich wur-
den ihre großen Augen noch
etwas größer – und dann hat
sie zurückberlinert. Das hatte
etwas Spirituelles, das war di-
rekt bei dir.
Die Mundart sozusagen als
Türöffner?
Genau, sie hat etwas Öffnen-
des, eine ganz große, integra-
tive Kraft. Das habe ich schon
ein paar Mal erlebt – Kathari-
na Thalbach ist ein prominen-
tes Beispiel.
Stirbt die kölsche Sprache
aus?
Sie „es am ussterve“. Aber bis
dahin wird es noch was dau-
ern, da es ja immerhin noch
den Karneval mit einem riesi-
gen Fundus kölschen Liedguts
gibt. Düsseldorf gilt zwar auch
als Karnevalshochburg, aber da
gibt es kein historisches und
vor allem gutes Liedgut. Das ist
eigentlich traurig.
Stört es dich, dass viele jun-
ge Bands op Kölsch singen,
die Sprache aber im Alltag
nicht beherrschen?
Bei Kasalla oder Cat Ballou hö-
re ich sofort, dass Kölsch nicht
deren Alltagssprache ist. Aber
das ist nicht schlimm, über-
haupt nicht. Dass andere Bands
plötzlich kölsch singen, mag fi-
nanziellen Interessen geschul-
det sein, was auch nicht weiter
verwerflich ist, aber es ist eine
durchaus kalkulierte Angele-
genheit.
Wolfgang Niedecken hat
mal gesagt: „Mach nie was
in einer Sprache, in der du
nicht denkst.“ Ist da was
dran?
Hm, das ist jetzt lustig. Ich hat-
te früher immer das Gefühl,
dass er eigentlich auf Hoch-
deutsch schreibt und dann
übersetzt – später dann nicht
mehr so, aber anfangs schon.
Also, wie er einst geschrieben
hat, so sprach, so spricht kei-
ner.
Apropos: So wie die Kölner
Tatort-Kommissare spre-
chen, hat man eher das Ge-
fühl, im Ruhrgebiet zu sein,
während bei den Kollegen
in München viel Bayeri-
sches vorkommt...
Das ist richtig. Es findet im
Fernsehen eine Art linguis-
tischer Rassismus statt. Der
WDR zum Beispiel macht je-
de bescheuerte Karnevalssen-
dung wie die karnevalistische
Hitparade, aber sobald man

mit dem rheinischen Dialekt
ankommt, heißt es, dass man
das nicht senden könne, weil
die Menschen in Bielefeld das
auch verstehen müssten. Dass
die Puppensitzung aus dem
Hänneschen-Theater nicht
mehr gezeigt wird, werde ich
dem WDR nie verzeihen. Das
Hänneschen ist wirklich akti-
ve, lebende Brauchtumspflege.
Oder nehmen wir das Radio:
Auf WDR 5 kommen im all-
täglichen Musikprogramm alle
möglichen Sprachen vor, bul-
garische, spanische, afrikani-
sche Volkslieder – aber kölsche
gibt es da nie.
Hast du eine Erklärung?
Kölsch ist für die Karneval, und
darüber hinaus findet das nicht
statt.
Wird im Karneval nicht zu
viel Heimatliebe op Kölsch
besungen, dass man Ge-
fahr läuft, dabei eine rechte
Flanke zu öffnen?
Man muss aufpassen. Heimat
ist ja eigentlich etwas Tolles,
ein schöner Begriff, das wehrlo-
se Wörtchen ist leider oft miss-
braucht worden. Köln ist mei-
ne Heimat, mein Zuhause, aber
ich würde niemals ein T-Shirt
tragen, wo „Stolz ne Kölsche ze
sin“ drauf steht. Denn das ist
ja Zufall, dass ich hier geboren
bin. Ich liebe Köln. Aber Stolz?
Wie geht das, wenn man gar
nichts dabei getan hat?
Welche Sachen gibt es, die
man im Kölschen besser
ausdrücken kann als im
Hochdeutschen?
Du kannst auf Kölsch man-
che Sachen, die auf Deutsch
zu scharf klingen würden,
thematisieren, ohne dass es
den Hörer direkt abstößt. Un-
ser Song über ein WG-ähnli-
ches Altersheim, in dem nur
Musiker untergebracht sind,
heißt „Seniorenstift AmAasch
e Tröötche“. Wie würde das
wohl auf Hochdeutsch hei-
ßen? „ Seniorenstift Am Po
ein Waldhorn“? Das ist doch
Quatsch.
„Sackjeseech“ heißt ei-
nes Deiner bekannten Lie-
der. Macht Schimpfen auf
Kölsch mehr Spaß?
Ja, schimpfen macht sowieso
Spaß. Man sollte es nur nicht
übertreiben. Wie ich eben
schon sagte: Das ist die Ver-
dauung der Seele. Wenn ich
mir zum Beispiel den Kopf
stoße, fluche ich immer. Das
ist ein Reflex, das ist gar nicht
überlegt – meistens auch oft
verbunden mit einer Selbstbe-
schimpfung.
Als Ur-Form des kölschen
Liedes gilt das Krätzje, das
du mit deinem 2023 leider
verstorbenen Gitarristen
Frank Hocker jahrelang
gepflegt und weiterentwi-
ckelt hast und auch aktu-

ell bei deinen Auftritten
feierst. Wie erklärt man
einem Zugezogenen, was
das ist?
Das ist ein kölscher Morita-
ten-Gesang.Das ist vergleich-
bar mit den Gstanzln in Bay-
ern, wie es etwa die Gruppe
Biermösel Blosn gemacht hat.
So wie Frank die Krätzjer-Kul-
tur weiterentwickelt hat, wa-
ren zuvor schon die Vier Bot-
ze berühmte Vertreter, die
sangen vierstimmig und gal-
ten als die Comedian Harmo-
nists von Köln.
Auch Ludwig Sebus oder
das Colonia-Duett sangen
einst Krätzjer. Warum ist
diese Lied-Form im Sit-
zungskarneval so gut wie
verschwunden?
Ja, da muss man auch mal
ein bisschen zuhören, das ist
schon recht textlastig, denn
da werden Geschichten er-
zählt. Wer will das in Sälen
wie dem Gürzenich denn hö-
ren? Wenn du heute Songs für
den Sitzungskarneval machst,
muss spätestens der zweite
Refrain von allen mitgesun-
gen werden können. Mir per-
sönlich liegt sowas nicht. Das
Krätzje ist das einzig wirklich
originär kölsche Musikgenre.
Da kastriert sich das Gros der
Kölner Musiker leider selbst.
Wie unterstützt du den
„TagderkölschenSproch“?
Das mache ich, indem ich ja
eigentlich schon seit 35 Jah-
ren kölsch singe und seit et-
lichen Jahren schon auch köl-
sche Lesungen abhalte. Es
wurden vor mehr als 100 Jah-
ren richtig klasse Gedichte op
Kölsch geschrieben. Das ha-

be ich auch erst in den letzten
20 Jahren erfahren. Da habe
ich mir eine Lesung zusam-
mengestellt: „Tiefkölsches &
Hochdeutsches“. Das ist aber
nur ein Beitrag dazu, dass das
Kölsche erhalten bleibt.
Sprachen verändern sich,
Dialekte auch...
Natürlich, das wird keiner
verhindern, dass das passiert
– allein schon durch die Mi-
gration. Aber es ist doch lus-
tig, wenn einer aus dem Iran
plötzlich Kölsch spricht. Na-
türlich klingt das geknubbelt,
aber das hat doch was. Ich ge-
höre nicht zu den Kölsch-Ta-
liban oder zur Kölsch-Polizei.
Man kann natürlich jemanden
verbessern, damit er es richtig
ausspricht. Aber es ist nicht
so, dass ich sage: „Oh Gott,
lass es lieber sein!“ Viel wich-
tiger ist das Interesse und die
Freude an der Mundart.



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
40. Woche - 02. / 04. Oktober 2025

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten
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(wenn nicht abweichend auf der
Titelseite vermerkt)

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten
möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an
zustellverbot@rdw-koeln.de und bringen
Sie bitte einen Aufkleber mit dem Hinweis
„Keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem
Briefkasten an.

Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

Diese Zeitung wird unter Verwendung von
Google-Fonts hergestellt.

IMPRESSUM

Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000€ für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000 € für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Suche Immobilie zur Altersvorsorge 0177-
8899456 andreas@majers.de

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Privatperson sucht Ein oder Mehrfamilien-
häuser in Köln. Schnelle und faire Ab-
wicklung und ohne Makler. Erfahrung
und Vertrauen sind Grundvoraussetzung.

0160-4417042 juergen.krumrey@goo
gle.com

Fußpflege Hausbesuche. 0221-9253546

40 jährige Pflegehelferin sucht neue Ar-
beitsstelle! Ich betreue seit vielen Jah-
ren ältere Menschen rund um die Uhr da-
heim. Bin Nichtraucher. Koche gerne und
gut. Nur in Privathaushalt! Gerne Lang-
fristig! 01579-2452045

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Kapitalanleger möchte einen Teil seines
Aktienvermögens in Kölner Renditeimmo-
bilien umschichten. Maximal 30 % Gewer-
be. Keine Gastronomie. Gerne Denkmal-
schutz. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Junkersdorf, Arztehepaar sucht ruhig gele-
gene Eigentumswohnung, 4 bis 5 Zim-
mer, Terrasse, Garage/Stellplatz (gerne
2). Übernahmetermin spätestens Juli
2026. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Ein- oder Mehrfamilienhaus, auch mit Ge-
werbefläche. 0177-4786992

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Maurer- und Betonbauermeister D.
Reuter, Reparaturen, Sanierungen,
0170-3838905

Aquarell malen. Dafür gibt es einen idealen
Pinselhalter mit Platz für eine Tasse. Gut
geeignet für Schüler. Robust aus Holz...
Ab 9,99 € bestellen Sie unter www.Acryl
Optik.de mit 5 % Rabattcode:
AY7YAFYE48RT

Modeschmuck von früher (vergoldet oder
versilbert), Zahngold, Echtschmuck,
Bruchgold, Silber, altes Geld sowie alte
und auch defekte Armbanduhren – von
privat, aus Haushaltsauflösungen oder
von Entrümplern. Vintage An- & Verkauf
Frankfurter Str. 71, 51065 Köln Telefon:
0178-2915386 (WhatApp)

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Weine, Bronze Sta-
tue, Porzellanfiguren, Silber, Mu-
sikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

www.firmafreundlich.de - Gartenarbeiten,
Umzüge, Entrümpelungen 0151-
21597159

!!Kaufe Massivholzmöbel, Porzellan, Näh/
Schreibmasch, Pelze, Bücher.
017637003544

Privat sucht Näh- und Schreibmaschine,
0178-4368944

Lehrerin, 56 J. sucht eine Whg. (Kauf) in
Köln (Sülz, Klettenberg, Lindenthal, Ehren-
feld, Zollstock, Braunsfeld) ab 55 m², ab
2 Zi., Balkon o. Terrasse/Garten. Max.
400000 €. spri2004@gmail.com, 0163-
3545988

Kaufe Porzellan der Firma Rosenthal, Hut-
schenreuther, Villeroy+Boch z.B. Kaffee-
service, Figuren, Vasen und Wandteller
uvm. 01522-8026631

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Irakischer-Pass verloren. Nr. A14484057.
Bitte melden S. Saeed Jirdo 0163-
1280970

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Wir suchen für ab sofort eine

Reinigungs-Teamleitung (m/w/d)
Montag – Freitag /Wochenstunden 35,00 /

Tarif-Gebäudereinigung

Fachklinik St. Agatha
in 50735 Köln-Niehl

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170-9604996

ZMV/ZMF (m/w/d) gesucht
Für unsere moderne und herzliche Zahnarzt-
praxis suchen wir eine
Zahnmedizinische Verwaltungsassistenz (ZMV)
in Teil- oder Vollzeit.
Ihr Profil:
• Abgeschlossene ZMV-Ausbildung
• Erfahrung in Abrechnung (GOZ, BEMA, ZE)
• Organisationsgeschick & Teamgeist
• Freundliches Auftreten
Wir bieten:
• Ein eingespieltes, wertschätzendes Team
• Strukturierte Arbeitsabläufe
• Flexible Arbeitszeiten nach Absprache
• leistungsgerechte Vergütung
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Zahnarztpraxis Lohmann
Gilgaustraße 26 · 51149 Köln
Telefon 0 22 03/1 43 03
dr@zahnarztlohmann.de

ZMF / ZFA
Der Klapperstorch hat zugeschlagen. Wir
suchen eine motivierte und freundliche

ZMF / ZFA (m/w/d) für die Stuhlassistenz.
Wir bieten eine 32-Stunden-Woche und

zwei freie Nachmittage bei guter
Bezahlung.

Bewerbungen an:
Dr. Martin Stabla, Houdainer Str. 2 - 4,

51143 Köln, Tel. 02203-85251

T: 0221 221-97333

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2025

Komödie mit Nicola Tiggeler, Thimothy
Peach und anderen

Sa., 4. Oktober 2025, 20 Uhr

Comedy „Nichts bleibt wie es wird“
Fr., 7. November 2025, 20 Uhr

Komödie mit Janina Hartwig, Sebastian
Goder und anderen

Sa., 29. November 2025, 20 Uhr

Mein Name ist Erling

Kalter weißer Mann

Katie Freudenschuss

Musikalisches Weihnachtsspiel/ für Kinder
ab 3 Jahren

So., 30. November 2025, 15 Uhr

Das Weihnachtskonzert

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kabarett „ Die letzte Tasse Testosteron“
Sa., 6. Dezember 2025, 20 Uhr

Michael Altinger

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

1a. Malermeister freie Termine gerne pri-
vat 0157-38210442

Gärtner sucht Arbeit und übernimmt den
Herbstschnitt. 0152-18660949

Dachdecker sucht Arbeit, Flachdachrepara-
turen, Garage etc. 01520-3760516

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Verkaufspersonal für einen Weihnachts-
marktstand von Aachener Printen in Köln
für ca. 3-4 Tage/Woche ca. 20 Std. ge-
sucht. Bewerbung bei Printenbäckerei
Klein Aachen 0241-4743518 oder per
Mail bewerbung@printen.de

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Fahrer m/w/d gesucht! Sie sind Rentner
und suchen noch eine Aufgabe? Dann
sind Sie bei uns genau richtig! Wir su-
chen einen Fahrer für die Beförderung
von Schülern in Köln. Jetzt anrufen und
informieren 0151-70600113

Post- & Kurier-Fahrer für Köln 556,- €.
0173-2549161 gesucht.

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0173-2549161

Essensausgabe/Kasse (m/w/d). Wir su-
chen kurzfristig freundliche Mitarbeiter/
innen für Großkantine in Köln-Poll auf Mi-
nijob-Basis evtl. Teilzeit für die Essens-
ausgabe und Aushilfsweise an die Kas-
se, sowie Küchenhilfen für die Spülkü-
che. Die Arbeitszeit ist Mo.-Fr. in einem
Zeitfenster von 07:00-15:00 Uhr. Wir freu-
en uns auf Ihre Bewerbung an ABAKUS
GmbH, 0176-30121718 oder info@aba
kus-koeln.com

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Reinigungskraft für Gesamtschule in Bock-
lemünd in der Zeit 14-17,30 Uhr gesucht.
Informationen: 0221-7904735 HS-Ge-
bäudereinigung

20 Stunden wöchentlich, teilweise auch
von zuhause aus. Wir suchen zuverlässi-
ge Mitarbeiter/innen für die feinmechani-
sche Produktion von Medizinprodukten
mit Drahtbearbeitung und Punktschwei-
ßen. Sind Sie manuell geschickt, haben
Erfahrung in Handarbeit und Platz für
einen kleinen Arbeitstisch mit Punkt-
schweißgerät? Dann freuen wir uns auf
Ihre schriftliche Bewerbung: APIS-Dental,
Eintrachtstr. 83, 50668 Köln.

Reinigungskraft gesucht in Köln Müngers-
dorf/Alter Militärring, Mo.-Fr. ab 15:00
Uhr, Minijob oder Teilzeit, 0152-
54168733

Handwerker, Renovierung, Innen-/Außen-
verputz, Trockenbau, Fliesen, Laminat,
Tapezieren, Streichen, 0178-1020267

Treppenhausreinigung (Schlüsselstelle) an
zuverl., deutschspr. Reinigungskraft am
Alter Markt 1,75 Std./Wo. zu vergeben.
Gerne Hausfrauen. Firma, 02236-
5098972

Haushaltshilfe/Kinderbetreuung gesucht.
Familie in Quadrath-Ichendorf sucht zu-
verlässige, tierliebe Unterstützung im
Haushalt und Hilfe mit Baby (5 Monate).
10-15 Std./Woche langfristig. Anstellung
oder auf Rechnung. Keine Schwarzar-
beit. 0221-9226250

Vorarbeiter/in in der Reinigung (mitarbei-
tend, ca. 20 Std./Woche) für ein Altenwohn-
heim in Köln-Brück gesucht. Arbeitszeit:
Montag - Freitag ab 8:00 Uhr. Böllecke
GmbH. 0221-638464

Handwerker, Innenputz, Trockenbau, Flie-
sen, Tapezieren, Laminat, Streichen.
0157-53841909

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Wir suchen eine Haushälterin in Halbzeit,
20 Stunden pro Woche, 16 Euro pro Stun-
de für ein privates Einfamilienhaus :
0152-2168402

Bügel-/Putzstelle gesucht in Köln. 0177-
2613091

Heizung- und Sanitärmonteur mit langjähri-
ger Berufserfahrung sucht Nebenjob,
auch privat. 0157-57124503
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Ein Angebot von:

Wo mer jrad bei de Schmit-
zens sin, su flöck weed mer do-
met och nit fädich.Vill Lück met
dem Name Schmitz hann sich
freiwellich odder et wood inne
mänches Mol uss Frack (Gehäs-
sigkeit) vun de Lück ne Dubbel-
name zojelaat. Wie för e Bei-
spill beim Nossbaum Schmitz,
dä zom Avjehauene-Nossbaum-
Schmitz jewooden ess. Do sin de
Kölsche och widder nit pingelich
(empfindsam). Hät ne Schmitz
en decke Nas, heiß’e Schmit-
ze-Nas. Ess’e jet lang jewahße:
Schmitze-Lang. Wanne ze klein
jerode ess: Kotte-Schmitz. Bu-
che-Schmitz dä met nem de-
cke Buch. Et jitt der Kamelle-
Schmitz, der dolle Schmitz, der
olle Schmitz…Och he künnt ich
mich widder draan halde.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Allt widder ens

Schmitz

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Auf demWeinberg
mit anpacken

Heiße Luft oder
Champ in der Küche?

AAiirrffrryyeerr:: DDeerrAirfryer: Der
BBoooomm eerrkklläärrttBoom erklärt

TTrreenndd--EErrlleebbnniissTrend-Erlebnis
HHoobbbbyy--WWiinnzzeerrHobby-Winzer

In der Session 2026 regieren
Kinderprinz Linus II., Kinder-
bauer Jonathan und Kinder-
jungfrau Phili über die jecken
Pänz aus Köln. Das kleine Tri-
folium hat auch wieder ei-
nen eigenen Song aufgenom-
men..

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER

Köln. Besser hätte die Ge-
heimhaltung nicht klappen
können. Als das designier-
te Kölner Kinderdreigestirn für
die Session 2026 vorgestellt
wurde, ahnten die angereisten
Verwandten zunächst nichts.
Großeltern und Angehörige
waren unter dem Vorwand in
die Gemeinschaftsgrundschule
An St. Theresia gelockt worden,
eine Musical-Aufführung der
Kinder sehen zu können.

Das ist das neueDas ist das neue
KinderdreigestirnKinderdreigestirn

Prinz Linus II., Bauer Jonathan & Jungfrau Phili
Sie regieren künftig
die Kölner Pänz.
Jungfrau Phili, Prinz
Linus II. und Bauer
Jonathan (v.l.) sind
das designierte Kin-
der-Trifolium.

Foto: Dirk Borm

Doch dann lüftete Christine
Flock, Vizepräsidentin des Fest-
komitees Kölner Karneval, das
Geheimnis. Linus Held, Jona-
than Buse und Philomena Jür-
gens werden als Kinderprinz Li-
nus II., Kinderbauer Jonathan
und Jungfrau Phili über die je-
cken Pänz regieren. 94 Tage
durften sie niemandem davon
erzählen.
Traditionell findet die Pro-

klamation des Kinderdreige-
stirns am Sonntag nach der des
großen Trifoliums statt. Am 11.
Januar 2026 wird Torsten Bur-
mester als neu gewähltes Köl-
ner Stadtoberhaupt im Theater
am Tanzbrunnen die Insignien
an die drei übergeben.
Anschließend stehen bis

Aschermittwoch rund 120
Termine an. Sänger Philipp
Godart hat ein Sessionslied für
die jungen Jecken geschrieben.
Dank der Unterstützung der
Goldenen Jungs wird der Song
„Alaaf – Mer dun et för Kölle“
ab der Proklamation zu hören
sein. „Das ist ein richtiger Ohr-
wurm“, urteilt Flock.
Da sich in der kommenden

Session alles um das kölsche
Ehrenamt dreht, wurde die Vor-
stellung des designierten Tri-
foliums genutzt, um auf ein
wichtiges Projekt für Pänz auf-

merksam zu machen: die Früh-
stückspause von brotZeit. Die
Schule in Mülheim ist eine von
acht in Köln, die mit demVerein
zusammenarbeitet.
Die ehrenamtlichen Helfer

des Vereins servieren Grund-
schulkindern morgens ein kos-
tenloses Frühstück, denn jedes
fünfte Kind kommt hungrig in
die Schule. Mehr als 3100 Se-
nioren sind bundesweit in 490
Schulen aktiv und unterstützen
die Kinder für einen gelungenen
Start in den Tag.
Kinderprinz Linus verriet bei

der Gelegenheit, dass er keine
Eier möge. Zum Frühstück wäh-
le er lieber ein Salami-Brot. Der
Zehnjährige ist Mitglied bei der
KG Frohsinn, tanzt bei den Fun-
kepänz der Funke rut-wiess und
war in der zurückliegenden Ses-
sion als Gardist mit dem Kin-
derdreigestirn unterwegs. „Bei
uns ist mehr Stimmung im Bus
als beim großen Dreigestirn“,
hat er da festgestellt. Der jun-
ge Jeck aus Zollstock liebt Cat
Ballou, Steak mit Pommes, Ma-
the- und Sport-Unterricht. „Nur
nicht Turnen und Radschlagen“,
schränkt er ein. Dabei war Mut-
ter Martina sogar mal Tanzma-
riechen.
Aus einer äußerst jecken Fa-

milie kommt auch der Ehren-

felder Kinderbauer Jonathan.
Er selbst ist bei den Tanzmäu-
sen der Bürgergarde blau-gold.
Sein Onkel ist Gardist der Prin-
zengarde, der Opa Teil des Di-
vertissementchen. In wenigen
Tagen feiert er seinen neun-
ten Geburtstag. Der Paveier-Hit
„Humba, Humba“ gefällt ihm
besonders gut.
In Junkersdorf wohnt die an-

gehende Kinderjungfrau Phi-
li. „Ich weiß gar nicht, wer sich
den Namen Philomena ausge-
dacht hat“, sagt die Schwester
von drei kleineren Brüdern la-
chend. Sie feiert am liebsten zu
den Hits von Kasalla, singt die
Songs gerne auch im Chor und
geht zum Turnen und Voltigie-
ren.
Ihre ersten Berührungen

mit dem Fastelovend hatte die
Achtjährige beim Junkersdorfer
Veedelszoch. Bald startet dann
das große Abenteuer. „Wir ha-
ben als Kinderdreigestirn auch
viele kleine Termine. ImVorjahr
waren wir beispielsweise bei
der Kinderonkologie der Unikli-
nik. Das war ein sehr besonde-
rer Moment“, erinnert sich der
künftige Prinz Linus.
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Unterstützung in Müngersdorf,
Roggendorf und Dellbrück

gesucht!

Unterstützt durch

kunst im
carrée
12.Oktober
www.kunstimcarree.de
Köln-Sülz-Klettenberg

www.lindenthal.info
Köln-Lindenthal

Schonwas
vor am
Wochenende?

Lindenthaler
Herbstfest&
StreetGallery
12.Oktober

Plötzlich ein Ruck, dann Stillstand. Es sind solche Momente,
die viele Menschen davon abhalten, einen Fahrstuhl zu be-
treten. Und ebenso viele, die ihn nutzen, haben Angst da-
vor, dass genau das passiert, was drei Erwachsenen und
zwei Kindern in Nippes passiert ist: Sie mussten vor zwei
Wochen von Einsatzkräften der Feuerwehr aus einem ste-
cken gebliebenen Aufzug der KVB gerettet werden. Und das
passiert in Köln öfters, als man denkt ...

VON AYHAN DEMIRCI
UND JAN WÖRDENWEBER
Köln. Gegen 13.45 Uhr be-

tätigten die Betroffenen am
16.09. den Notruf, wie KVB-
Sprecher Stephan Anemüller
berichtet. Die Anlage an der
KVB-Haltestelle Neusser Stra-
ße/Ecke Gürtel war während
der Fahrt einfach stehen ge-
blieben – drei Meter über dem
Bahnsteig. Als Erste vor Ort
waren Feuerwehr-Einsatzkräf-
te mit Auszubildenden, die
sich direkt einen Überblick ver-
schafften, wie die Feuerwehr
mitteilte. Gemeinsam mit den
Kolleginnen und Kollegen der
Wache Weidenpesch und ei-
nem alarmierten KVB-Tech-
niker versuchten sie alles, um
die Kabine mittels Notsteue-
rung auf das Bahnsteigniveau
zu fahren – allerdings vergeb-
lich. Der Aufzug bewegte sich
keinen Zentimeter.

„Jetzt musste Plan B her“,
heißt es bei der Feuerwehr in
den sozialen Medien. Demnach
öffneten die Rettungskräfte die
Tür zum Fahrstuhlschacht und
stellten eine Leiter hinein. Da-
raufhin kletterten zwei Feuer-
wehrleute auf das Dach der ste-
cken gebliebenen Kabine und
brachen die Notluke auf. „Die
Kollegen haben erst mal die
Betroffenen beruhigt und dann
das weitere Vorgehen erklärt“,
berichtete Feuerwehr-Sprecher
Ulrich Laschet.
Einzeln und mit einem Seil

gesichert, kletterten die einge-
schlossenen Erwachsenen und
Kinder die Leiter nach oben.
Ein kleiner Junge wurde dabei
zum großen Kletterhelden, wie
die Feuerwehr schwärmt: Der
Vierjährige habe den Aufstieg
ganz allein gemeistert. „Für
den war das Abenteuer pur“, so
Laschet.
Auch das jüngere Kind konn-

te sicher gerettet werden, in-
dem es in einen Autokinder-
sitz gesetzt wurde, der dann
mit einem Seil heraufgezogen
wurde. Ein Kinderwagen, der
sich ebenfalls im Lift befand,
wurde von den Einsatzkräften
kurzerhand zerlegt, nach oben
gereicht und wieder zusam-
mengebaut.
Dieser wurde wenig später

der „strahlenden Mama“ über-
reicht, so die Feuerwehr weiter.
Erleichtert zeigt man sich auch
bei der KVB, dass alle Beteilig-

ten bei dem Einsatz unverletzt
blieben. Ursache war laut dem
Unternehmenssprecher ein
technischer Defekt. Um 14.25
Uhr sei die „Störzeit“ beendet
gewesen, der Aufzug ist wieder
in Betrieb. „Für die Betroffenen
fühlt sich die Zeit in der Regel
länger an, wenn man da einge-
schlossen auf Hilfe wartet“, so
Anemüller.

Wie häufig derartige Zwi-
schenfälle passieren, zeigen die
Zahlen der Stadt: Im vergange-
nen Jahr wurde die Feuerwehr
zu 483 Einsätzen gerufen, bei
denen Personen aus defekten
Aufzügen im Stadtgebiet be-
freit werden mussten. In die-
sem Jahr waren es bereits 322,
vor zwei Jahren sogar 629.
Hinzu kommt jährlich noch

eine unbekannte Zahl von Ein-
sätzen von Aufzugsfirmen,
bei denen die Feuerwehr gar
nicht beteiligt ist. „Aufzugsfir-
men haben ein Zeitfenster von
30 Minuten, wenn sie zu einer
Störung gerufen werden. Sollte
das überschritten werden, zum
Beispiel wegen der Verkehrssi-
tuation, kommen wir ins Spiel“,
sagte der Feuerwehrsprecher.
„Wir kommen aber auch sofort,
wenn direkt die Leitstelle alar-
miert wird.“
Wird der Notrufknopf in ei-

nem KVB-Fahrstuhl betätigt,
wird die Leitstelle der Ver-
kehrsbetriebe alarmiert. De-
ren Anlagen sind vielfach in
die Jahre gekommen und gel-
ten daher als besonders stör-
anfällig. Auch deshalb werden
laut Anemüller pro Jahr drei
bis vier Aufzüge komplett er-
neuert: „Wir arbeiten dagegen
an und werden von Jahr zu Jahr
besser.“
Doch es gibt immer wie-

der Notfälle: Ganze drei Stun-
den steckte am 14. April an der
Leyendecker Straße ein Auf-
zug fest. Nach Angaben der
Stadt war eine unbekannte An-
zahl von Personen betroffen. In
Absprache mit dem Techniker
der Aufzugsfirma musste zur
Rettung der Personen der ge-
samte Lift mit schwerem tech-
nischen Gerät auf die nächs-
te Ausstiegsebene angehoben
werden.

Am 28. Juni fielen in einem

Hotel am Hohenzollernring
aufgrund eines Sensorfehlers
zwei Aufzugskabinen aus, die
komplette Aufzugssteuerung
hatte sich laut Stadt abgeschal-
tet.
Während ein Betroffener

aus dem ersten Aufzug schnell
mithilfe eines Aufzugschlüs-
sels befreit werden konnte, lie-
ßen sich die Türen des zweiten
Aufzuges nicht öffnen. Da zum
Einsatzzeitpunkt hohe Außen-
temperaturen herrschten und
eine gesundheitliche Gefähr-
dung der eingeschlossenen
Person nicht auszuschließen
war, entschlossen sich die Ein-
satzkräfte, die Tür mit einem
hydraulischen Spreizer gewalt-
sam zu öffnen. Dabei entstand
erheblicher Sachschaden.
Am 30. August alarmierte ein

Techniker die Feuerwehr, da er

eine Person im verschlossenen
Aufzug an der Kalker Haupt-
straße nicht befreien konnte.
Mit tragbaren Leitern stiegen
die Einsatzkräfte in denAufzug-
schacht und anschließend über
die Wartungsöffnung in die Ka-
bine. Nach erster Versorgung
des Betroffenen konnte die feh-
lerhafte Verriegelung der Auf-
zugstür von innen gelöst und
die Person befreit werden.
Vor Kurzem erst steckten

mehrere Personen in einem
KVB-Aufzug an der Venloer
Straße/ Gürtel fest. Sie wurden
von der Feuerwehr nach etwa
15 Minuten befreit. Zudem wa-
ren später drei KVB-Aufzüge
außer Betrieb: am Neumarkt
von der Hugo-Passage zur Zep-
pelinstraße sowie zwei Lifte
an der U-Bahnhaltestelle Hei-
mersdorf.

So oft bleiben SieSo oft bleiben Sie
in Köln steckenin Köln stecken

Der Aufzug an der U-Bahn-
Haltestelle Venloer Straße/
Gürtel blieb vor Kurzem
stecken. Foto: Demirci

Mit Leiter auf das
Aufzugsdach geklettert

Kölner Aufzüge: Feuerwehr berichtet von dramatischen Einsätzen

Schon 322 Aufzug-Einsätze
in diesem Jahr - Dunkel-
ziffer liegt weit höher

Aufzugstür musste mit
Gewalt geöffnet werdem

(Fotos l. und r.) Feuerwehrmän-
ner bei der Rettungsaktion an
der Haltesteller Neusser Stra-
ße/Gürtel. Fotos: Feuerwehr Köln
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